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ó Industrielle Mikrobiologie ist 
ein Stützpfeiler unserer moder-
nen Gesellschaft und wird in Zu-
kunft an Bedeutung gewinnen, 
insbesondere wenn wir uns nach-
haltig von fossilen Kohlenstoff-
quellen lösen. Diese Entwicklung 
wird immer neue Generationen 
von industriellen Mikrobiologen 
erfordern, daher möchte dieses 
Buch den Mikrobiolog/inn/en 
von Morgen ein Lehrbuch sein.

Es handelt sich um eine editierte 
Aufl age, in der alle Kapitel von un-
terschiedlichen Fachleuten stam-
men. Dies führt zwar sprachlich zu 
einem nicht ganz einheit lichen Stil, 
aber mir hat das Lesen trotzdem 
Spaß gemacht. Das Buch gibt ei-
nen sehr guten Überblick über die 
Entwicklung und Breite des Fach-
gebiets, wobei jedes Kapitel einen 
bestimmten Aspekt beleuchtet. 
Bei den Produkten besprechen die 
Autoren von Aceton bis Zink prak-
tisch  alles im Detail oder erwähnen 
es zumindest kurz. Das Buch eig-
net sich daher bestens als Beglei-
ter einer Einführungsvorlesung. Mir 
hat sehr gut gefallen, dass in den 
Kapiteln auch immer der Markt für 
die jeweiligen Produkte mit be-
leuchtet wird. Dadurch lässt sich 
die Marktrelevanz der industriellen 
Mikrobiologie gut einordnen.

Vielleicht etwas großspurig er-
hebt das Buch den Anspruch 
 ‚Alles über Industrielle Mikrobiolo-
gie zu lehren‘. Dem kann man auf 
rund 400 Seiten wohl kaum ge-
recht werden. So hätte man bei-
spielsweise im zweiten Kapitel 
den Fokus noch mehr auf Massen- 
und Redoxbilanzen des Stoff-
wechsels legen können, da diese 
in vielen Fällen das Produktspekt-
rum und die möglichen Ausbeuten 
mitbestimmen. Auch bleibt der für 
ein Lehrbuch wichtige  didaktische 
rote Faden durch die Unabhängig-
keit der Kapitel etwas verborgen.

Das Buch beruht in Teilen auf 
der deutschen Aufl age von 2013 
(Industrielle Mikrobiologie, Her-
mann Sahm et al., Springer Spek-
trum). Fast die Hälfte der Kapitel 
sind Übersetzungen. Wer die 
deutsche Fassung bereits besitzt, 
sollte also das Inhaltsverzeichnis 
genau studieren, um zu sehen, ob 
sich der Kauf trotzdem lohnt. Für 
alle anderen, ob im Studium oder 
in der Lehre, oder einfach nur aus 
Spaß an der industriellen Mikro-
biologie, ist das Buch empfeh-
lenswert. In Anbetracht der ge-
bündelten Information ist der 
Preis akzeptabel. ó
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